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t Anlass und Aufgabenstellung

Das Lande$amt für Straß€flbäu und Verkehr, Niederlassung Zsehopau plant den Ersakneubau des Erü-

ckenbauwerkes BW 2 der Staatsstraße S 265 in Jöhstadt über das Jöhstädter Schwarzwaeser. Dieses und

angrenzende Bereiche sind teilweise Eeslandtell des Europäischen Vogeltchutegabietes,,Erzgebirgskarnm

bet Sataung' {DE 5345-452; Landes-Nr. 71}. Gemäß $ 34 Abs. 1 BNatSchG sind Prcj*kte var ihrer Zulas*

sung od*r üurchfiihrung auf ihre Verträgllchkeit mlt den Erhaltungszielen des Europäischen Vogel*chutzge-

bbtes :u überpriifen, w€nn sie eineeln oder im Zusamrnenwirken mit anderen Projektan cder Flänen gaeigr

net sird, das Geblet erhebliqh an beeinträehtigen und nhht unmittelbar der Vensaltung da* Gehiets dianon.

Vorl"ragend ward*n ftlr d*a Vorhaben o$ 2€5 ErsaEneubäu FW 2 in Jöh$tadf ln einer

Erhoblichkeitseinschätäurq die nnögliehen Auswirkungen auf die €rhaltungsziele des Europälschen Vogel-

schuEgebietr*s 
"Eregebirgskamm 

bel $aEung. beurtaitt. Dis Erflsblichkeitseinschätzung richtet sich näch

dem ,,Leitfaden zur FFH-Verträglichkeitsprtlfung im Bundesferngheßenbau" (BMVBW 2004).

2 Eeseh des und seiner Erhaltu

Das Europelsche Vogetrchut:gehiet,Erzgebirgskemm bei Satrung" lst 4.752 ha groß und liegt im Errge-

birgeltrci* {Abb. 1i. Es giehört innarhalb der tandgchafll{chen Großräume Feutscfrland$ aum östlichen Teil

der zentraleuropäischen Mittelgebirge soquie sur naturräumlichen Haupteinheit,,Eragebirge" {vgl Ssrutnnm et

al. 19981. lnnerhalb der Neturäume Sachsens liegt es in der Makrogeocfrore *Mlltleres Erzg*birge" {Besnent
& $vner 2005). Das Vogelschutegebiet weirt elne mlttlera Höhenlaga von ca. 750 m uber dem Meeresspie:

gel auf t514 m bie ffiO m über ltlN!. Es umfssst die bewegte Mittelgebirgslendschaft des Mittetereg*birges

mit Hoehflächen in Kammnähe und t;ef eingeschnittenen Kerbtälern" Fichtesfer$te, Fichten- und Buchenwäl-

der, offene Felsformatjonen und tslockschutthalden sowle Hoch- und ZwischenmcoFa. Es ist ein bedeuten-

des Erutgeblet f{ir Vogelarten naturnaher, a,vergslnauchrelclrer Laub-, Miech-, Nadel- und Moorwälder, der

Kahlfläclren; der Moore und Mocrwieeen, extensiv genutzler Grünlandbereiohe und der halborffenen Hecken-

urnd GebüEehlsndsehaft (tfUG e0ü$),

Zu den Erlraltungszie{en des Vogelsctrutzgebietes zdhlen gemäß GRuwoscrturzvERoRDNuNc SAcHsEN FüR

VocELsclurzGEErETE lS Im GeHet brütende Vogolerten dee Anhang* I der VSchRL und der Kategorie 1 und

2 der Roten Liete der Wirbeltiere Sachsens (Tab. 1). Für die Arten Eirkhuhn, Sperling$kauz und Zwerg-

schnäpper ist das Vsgelschutzgebiet eines der bedeutendsten Erutgebiete ln Sachsen, sc dass dbse von

vorrangiger Bedeutung sind. Daneben eichert dee Gehht für dle Brutvogelarlen Grauepecht, Kiebih, Neun-

töter, Rsufußkaua, Rotmllan, $chwarzspecht; Schwarxtorch, Wachtelkönig und Wespenbussard einen re-

präsentativen Mindesthestend in Sachsen. Dss Vqgelschutrgebiet ist außerdern wbhtig für db Geudhrleic*

tung einen r€umliden Ausge'*ogpnheitfür dle Bekessine.

Ziel ist €s, €inen günstigen Erhaltungszusterrd der aufgeführten Vogelartan und damit e'ine ausreichende

Vietfait, Aus*tättung und Flächengröße lhrer Lsbener,äume und Loberwstätten innerhalb des Vogetschulzg*.

bletes zu erhätten oder diesen wieder herelrsldlen, vrohei bestetende funktio*ele Zusemmenhänge tu be-

rücksichligen sind. Lebensräume und Lebensslätten der frir das Vogelschr-rkgebiet genannten Vogalerton
gind insbesonder€: naturnsh€ rnonlane Flchtenwälder, Bergmlschwälder, großfiächige Buchenwälder, edel.

laubhalarehhe Schlucht- und Hangmischwäldsr, Erlen-Eschenwäld€r an Fließgewässetrn, Msorwälder,

Weichgehölzgruppen, Hecken. Gehüsche, Stand- und Fließgewässer, Beerkrautdecken, l'loreh und Höfrlen-

bäume. stehendes und liegendes Tothola, offene Felsb€reiche, Grtinlandbareiche, naturschutagerecht be-

wirts€haflete Ackerbereiche, rnöglictt$t ar!$h mit Klee- cnd Haferanbau, Brache- und Saumstreifen.

Sscall$haft für Öfologm und Landschaftsplanung mbll
Sehloe*berq 7.07570WaHe, Te{.:036605-714f90, Fax:714794, e-ffrsil: inf@goel.de

{



Landesamt f{lr StnalSenbau und Ve*ehr, Nledeilassung Zschopau 4

11016 - S 265 Ersalzneubau BW 2 ln Jöhstadt" FFlFVorpdlfung ftird* Vogelschutrgehiat 9t2018

Abbildung 1; fürts d€s Vogel*chutrgnbhtaa {brrunr Schraftur} mlt der Lage dec Vorhabgnbarslchae (robr Kttle},

Tabelle l: Als Erhrllungarlele des Vogelschutrgebletcc maßgrbllcha Vogehrttn gümä8 GRuxoscxurzvERoRD.

trunc Slcrser rün VocelgctlurzcEsElE

Natura 2000-Code: Kerrnzifier Nalura ZO00-Standarddatenbogen. VSchRL Anh. I Art des Anhangs I der V$chRL; RL
DrSt{ - Rote Llste 8rutvögel Deutschlandsl$achuens (Gnürueune et al. 2016, zöFHEr et ä1. 2015): 18/1 - vom Ausster-
ben bedroht, 2B/2 - stark gefährdet, es/S - gefährdet, R - exfiem eelten, V'uw - Art der Vonryämllsle, 'B/n - ungefähdet,
Populatlon(gemäßStändarddat€nbogen):br-bdilend,Il2-ilbenrylntemd,dl-durcfiziehsnd,p-Paar€,i-lndividuen.
Häufigkeiteangaben: lndividuenzahlen und -klasgsn, V - sehr sellen, P - Art wrhanden, ab€r keine Fopulstioneanga-

- keine lm
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VEchRL RLD RL SN Populrüon

4030 Schwarzstorch ( Crconia nigral Anh. I rä V br:p<3;dz:lV
Wospenbussad {Pernic efruoru,s} Anh. I a8 VAA72 br: p > lt dz'i P

A07jt Rotmilan {Milv u e mrilyus} Anh. I VE br:p<1;dz:lV
B aumfal ke (Faleo suäburbo| 3F 3 br:p<1;dz'iV4099

AloT tsl*huhn lTatrao tetrix) Anh. I
II 1 IKA.I

4122 Anh. I 2s 2 br: p 1-5: dz: iVWa&telkönlg {Cr*r orur}

A{42 KleblE { Vanelftrs vanei/uc) 28 1 hn p 1-6: dz: i F

4153 Bekaasine { Gal#nagn galftnago) .|b I br: p S10;rtz: iV
4215 Uhu {Auüo bubo} Anh. I rE v hr:p<1

4217 S pedingskau z lG laucidium passanhuml Anh. I rö br: p 6.10

Raufu ßkauz (Äegoffue fur.leeus| Anh. I rB t br:p-54223

Ic'zS Elsvogel {Alccdo atlfirs} Anh. I
rB g bnpcl;dz:lV

4233 Wendshals Uynx lorgulfh) 2B 3 br:pcl;dz'iV

Gaesllechgft lür Ökologie und Landschtftsplanung mbH
Schloeaberg 7, 07570 Weida, Tel.: 036603-714790, Fex 714794, e-mall: lnfo@goel.de



La*desannt fllr und Verkehr, A

11CI1S. S 285 Ersäuneubau SW I in Jöhstadt, FFH-Voryrüfung für das Vogelschulzgebiot s/20'f I

lrlatlrra 2000.
.Ccde : " ,Artnama

VSchRL RL'D Rt stl FopulaSon

A234 Grauspecht (Picus canusJ Anh, I 2n br: p 'l-5

A?36 $churaraspecht (CIryo*opus rnar{irs } Anh. I
rS br: p 6-10

4246 Heldelerche (t ulf ula ar$orea) Anh. I VE 3 br:p<1;d::iV
A320 Z'rrrerg*chnäBper {Ficedula parvs} Anh. I vs R br:pV

4338 Neuntöter {lanrus collurioJ Anh. I
iE br: p l1-50

4348 Raubwü rge r {lanrus axcuhifor} 2s 2 br p 1-5:ürt/&: iV

3 Beschreibung des Vorhabens sowie der relevanten Wirkfaktcren

Das Vorhaben sieht den Abriss des alten eingliedrigen Brückenbauwerks aus Stahlbeton und don Ersatz-

*auhau am selben $tandort vor. Die neue Brücke wird ats Einfeldbauuverk rfi;t ein€m Flattentragwerk sowie

$trsßenpärälleien Flügeh,rdnden in Ortbetonbauvrrejse ausgebildet, Der Kreueungswinkelzwisehen Faeh und

Tangente der Steetsstraße heträgt 5fi,500 gon. Die Stütrrueite des Ersataneubaues umfaset ln Straßenaehs-

ricl'rtung t,O3 m" Dle Fahrbahnplatte wird als 60 em dieke $tahlbetonplatte ausgebildet. Dle lichta Weita zur

Unterführung des Baehes misst 6,ä0 nr isenkrecht zur Widerlagerachse) beielner leleinsten lichten Höhe van

ä.40 m in der Gewässennitte. Die Kappen besitzen eina Ereite von ?,25 m bn {. 1,75 m aur Aufnahme des

Gehwegs ba,'r. Nctgehweges sswie der Getänder. Die Gesamtkeite zwischen den Geländerinnenkanten bs*

trägt 18,50 m, Däs Briickenbauwerk wird in offener Baugrube errichtet. Unterbauten und überbau werden in

Ortbeton ersteilt. Zur Herstellung des Überbaus sind im Bachbett S€gniildete Traggeri.lste, füt'die Funda-

mente, Widerlager und Flügelwände Schalgerüsta einzuseteen. Zur HerstEllung der Kappen werden eben-

falts Traggerüste erforderlich. Für die Bauphase ist dis Wasserführung mittels Fa*gedamm oder elnes was-

serdichten Verbaues {2.8. Spundwand) an der jeweiligen Widerlagerbaugrub* vorheizu führen. Als Ausfüh-

rungEart der Bachurnteitung sind nur erosionssichere Bauweisen, ohne bauaeitlicl"r permanenten Erdstoff-

bsw. Sedimenteirrtrag ins Gewässer zulässig. Für die Baugruben selbst i*t l,on einer offenen, sländig'en

Wasserhaltung (Pumpensümpfe nrit Dränagen o. ä.) zur Abführung von zuflleßendem Bach-, Grund- und Si-

cker*vasser aus:trgehen" Die baueeitliche Wasserhaltung der Baugruben ist so au$Euführen, dass sich

Schwebstaffe vor d€r Wiederei*leitung ab*etzen können und eln Zement- oder Öleintrag ifl da$ Gewässer

verhindert wird. Dae Bachbett sawie die vorhsndene Uferbefesligung des Beches im Bauwerksbereich wer-

den rviaderhargestellt und die beeinträchtigten Fläehen rekultiviert bzw. in den Urzustend versetzl. Dia altsei-

tig vcrhandenen l,lfermauern werden im Aufbruchbereich nat'rezu bestandsgleich erneuert. $ie werden mit

einer Natursteinvorrnauerung und Betonhlnterfüllung als $clrwergewichtswände bis zur notwendigen Höhe

errichtet. ln'r unmittetbären B€rsicFr des Brückenbauwerks sowie angrenzend ober- und unterstrom mit einer

Gesamtaushaulänge von cä" 20,0 nn erfolgt eine Sohlbefestigung mlt Waseerbar.rpflaster aus gebroch€nen

Natursteinen, verlegt ats Raupflaster in Unterbeton. Der Fugenvergus$ wird mit eroeionsfestem Mörtel bis

5 crn unter Steinoberkante ausgeführt. Zur Vermeidung von Auskslkungerr werdefi an den jeweifig*n Enden

des Ausbausbschnlttee l-lardschwellan {50 I 100 cm} aus Beton angeordnet. Als Übergang anischan dor

trfl*sterung und der bestehenden Bachsohte werden in den Anechlussbercichsn auf jeweils ca. 5 m Länge

$teinschüttungen entleng der Ufertinie aufgebracht. Der Charekter der natürlich rauen und unregelmäßigen

Fließsohle wird beibehalten. Elne Verengung das Abf:lus*p{ofil$ des Jöhstädter $chwarzwassers tritt durch

den Brilckenneubau nlcht ein. [n Erweiterungsbereichen erfolgt eine $ohlgestaltung analog dem Bastand.

Um eina fischgerochte ökologische $truktur im Fautuerksbereioh zr.r schaffsn, erhalten dle $teinschüttungen

im Bereich der Mltteluwsserlinie zurn Bach hin offene, horlzontal durchströmte Hohlräume. Die Aus{iihrung

der Wasserbeurnaßnahrnen wird enlsprechend DIN 1S 657 sswie den .Richtlinien für" die naturliche Gesta!-

Geeellecheft für Okologie und Landschaftspla*ung mbH

$chlossberg ?, S?570 Weida, Tel.: 036S03-714790, Fan 7147S4, e-mail: info@goel.de
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tung der Ftiefgewässer in Sashsen. g*planl Die Bauweise mit der geplanten unregefmäßigan Sohlstruktur

Fägt dazu bei, Lebensräume fiir die unterschiedlichsten Tlera und Organlsmen wlederheruusle{len brw. die

Durchgänglgkeit des Lehensraumee untär- und oberetrom aufrecht eu erhelten.

Eie Zuüahrt zum Baurtandort erfolgt unmltteibar über die vorhandena Staatsstraße S 365 {$chlösselstraße}.
Gesonderte Baustraßen oder Zuwegungen werden nieht notwendig" Zur Durcfrführung der Brückenbar.lrnaß-

nahrne ict die S 265 vall lu sperren und eine großräurnige {Jmleitung eirrzuriahten. Der Fußgängerverkelrr lst

während der Eauph*se über eine unterstmm allischen Pegel und Brii*enbeunrerk einzuordr€nde Behelfs-

br,ücke an der Baugrube vorbelzu fithran. Dle Bauaeit zum Hersteiien des Brückenber,rwerkes einschließtich

Hlnterfül I ung behägt etuüa fi Monate { Eru.Awsnu NG$BERTcHT zuu VoRHAEEH}.

4 Prognose möglicher Eeeintiächtigungen der Erhaltungszlele des Schutsge-
hietes dureh das Vorhahen

Das Europäische Vogelschutzgeblet tst flächanmäßlg eüdösü'nh des Brückenbauwerkes durch das Vorha-

ban balroffan (aieha lfurte lm furhang|. Aus dem Vorhabengehiet sowie im Urnkreis von 500 m liegen keine

Nechwei$e der an den Erhaltungszielen des Europälechen Vogelcehutzgebletee zählenden Vogelarterr r,ror.

Datengrundtage ist ein aktueller Ausang aus der Artdatenbenk MultlBase des $ächsischen Landesamtes für

Urnwelt, L*ndwirtscheft und Geologta filr dm Vorhabengebiet (elektr.onisshe Postmitteilung des Landrals-

amts Errgebirgskreis vom 10,08.ä0.18|. Ein Managementplan ist derzeit für das Vogelschutegebiet nicht vcr*

handen.

furfgnrnd der Habitetansprüche sind Brutvorkommen der als Erheltungeziele ralovanten Arten im ver-

glebh*ureise kleinen und durch die vorhendene Staatsstrsße überprägrten Vorhabengebiet auch pctenziell

nicht an erwerten {vgl. Habltatansprüche und Brutbiologie AuoRelzKE et al. 2ü0S}. Furch das Vorhaben wird

in dr.rrch das varhandene Brückenbauwerk und die bestehenden $ohL und Uferbefm.tlgungron vorbetaetete

Flächen im Randbereich des Vogelschutzgehictes eingegrlffen. Während der Bauzeit werden Maßnahrnen

zurn Sehute des üewässern durchgoführt (Verwundung vcn biologisch ahbaubaren Kmt* urtd $ohrnierEtof*

fen; Fassurq und Entsorgung von Abwässernl. ln der Gesemtbetrachtung der vorlundenen Biotop und

Nutrungsstrukturen sowie der Bauausführung und des Vorhabentlrys elres Ereatzneubaus werden kaine els

Hrhaltungszkle des VögelEchutzgebhtes rnaßgabllchen Vogelarten beelnträchttgt.

5 Elnschäteung der Ralevanu and€ror Pläne und Fruiekte

Auf Anfrage bezüglich Flänen und Froiekten im Vogelsehutzgehtet wurde durch des l-andratearnt Erage-

birgslqreb {SS Naturschilr'Landwirtschafr} tulgende nlcht abechlleßende Liete von Vorhaben übersandt

{aleletronl*che Pogtmitteilung das Landnat*amla Engobirgskreis wm 1ü"08.201t}:

r im Rehmen der Hochwass€fschädensheseitigung 201S wurden eine Reihe an Maßnahmen entlang

der Preßnitztalbshn (Wiederherstellung Bauwerke und slcherungstechnltc*re Anlagien) realisiert.

. Wiederherstellung der BöschurE der zentralen Kläranlage nach dem Hochwaseer 3013 (Vothabon-

Fäger $tadt Jö'hsladt)

+ S 2ts5 - lnetandsetzung Brlicke BW 6 über den Tiefenbach und ErsaEnzubau Stützwände zur

Praßnlta {Flanfeetstellungsverfahrea - LDS}

. ärrichtung yon 4 Windenergiear-rlagen und Rüekbau von insgesamt 9 Altanlagen in Jöhstadt (Vor-

habenffiger BOREA$ Fnergie GmbH)

. $treske 697$, Afiderung der Eisenbahnüberführung über das Schwarnvaesor in Jöhstadt {Vorpla-
nung)

Geeetkch*ft für öketogio und Land*hafteplanung mbH

$dllsssberg 7. 0?$70 Weida. Tel.: 03S€SlTt4790, Fax: ?14794, e-msil: tnfo@gael.de
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Da dsrch das hier betrachtete Vorhaben koine 8a*lnträchtigungen von Erhaltungszielen erfolgen, sind ku-

mulstiv€ Wirkungen mit den a.g. Prcjekten nichl an ervrarten.

S Fazit

Für des gep[ante Vorhaben können erhebllclm Sealnträchtigungen der als Erhaltungsaiele des Euro$ischen
Vogel*chutzgebietes 

"Eregebirgskamm 
bei $alzung" maßgebliehen Vogelarten urd dsren Lebcngräume

ausgeschfossen '.'rerden. lm Ergrebnis der Vorprüfung iet ft1r das Vorhaben demnach keina Vorträglichkeitr-
pdturq gernäß $ 34 Abs. 1 BNatSchG durchxufflhren.
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Straßen bauverwaltu n g :

Straße/Abschn ittsnu m mer/Station

Landesamt für Straßenbau und Verkehr, NL Zschopau

S 265 / Schmalzorube - Jöhstadt / NK 5444 008 Stat. 4.896

Ersatzneubau Bw 2 über das Schwarzwasser in Jöhstadt
ASB-Nr. 5444 516

MaViS-Nr.: M 0000 1949

FESTSTELLU NGSENTWURF

Unterlage Nr. 19,2

FFH-Vorprüfung für das Gebiet von
gemeinschaftlicher

Bedeutung
,,Preßnitz- und Rauschenbachtal"
(DE 5344-302; Landes-Nr. 265)

Aufgestellt Landesamt für Straßenbau und Verkehr,
NL Zschopau

chemnirz. d ü 6. JIJLI 2021N
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I Anlass und Aufgabenstellung

Das Landesamt für Straßanbeu und Verkehr, Niederlaesung Zschopau plant den Ersalzneubau des Brü-

ckenbauwerkes BW 2 der Staatsstraße S 265 in Jöhstadt über das Jöhstädter Schwarawasser, Dieses und

angrenzende Berehhe sirrd Teil des Gebietes von gemeinschafdicher Bedeulung (FFH-Gebiet),,PrEßnlE-

und Rauschenbachüal" {DE 5344-$2; Landes-Nr. 265}. Gemäß $ 34 Aba. 'l BNatSchG sind Profekta vor lh-

rer Zulassung odar Durchfährung auf lhre Verfägllchkalt mit den Erhaltungsziolen dee FFH€ebiets an

überprlifen, wenn sie einzeln oder im Zusammenwirken mil andenen Projekten oder Plänen geeignet sind,

das Geblet erheblich zu beeinträchtigen und nicht unmittelbar der Venaalturq des Geblets dlenen. Vorlie-

gend werden fllr das Vorheban 
"S 

265 Ersatzneubau BW 2 in JÖhstadH in einer Erheblichkeitseinschätzung

die möglichen Auswirkungen auf die Erhaltungsziele des FFli-Gebiets ,,PreßniE- und Rauschenbashtal" be-

urteilt. Die Erheblichkeitseinschätzung richtet sich nach dem ,,Leltfaden zur FFH-Verträglichkeitspräfung im

Bundesfemstreßenbeü" (BMVBW 2004).

2 Eeschrelbung dss SchutzgeblEtss und selnsr Erhaltungszlc]e

Das FFH-Geblet,Preßnilz- und Rauscherrbachtal" ist 051 ha groß und liegt im Erzgeblrgskrels {Abb. 1}. Es

gehört lnnerhalb der landschaftlichen Großräume Deutschlands anm östllchan Tell der zentraleuropälschen

Mittelgebirge sowie zur naturräumlichen Haupteinheit,,Erzgebirge" (vgl, SsvluRnr et al. 1999). lnnerhalb der

Naturräume $achsens liegt es in der Makrogeochore "Mittleres Erzgebirge" (Bnsrnru & Svnee 2005). Das

FFH-Gebiet weisl eine miltlere Höhenlage von qa. 600 m über dem Moeresrpiegel auf (396 m ble 787 m

über NN). Es umfaest dle Bergbachtäler von Preßnltz und Rauschanbach mil Zr.rf,üssen. Wertgebend sind

insbesondere Hainsimgen-Buchenwälder sowie Silikatfelsen und Bloskhalden mit einzigartiger Krypp-
gamenveg€tation, $chluchtwälder, Übergangs- und $ohwingrasenmoore, Borstgrasrasen und Bergwiesen

sowle nalurnahe Fließgewässer mit Erlen-Eschenwäldern (GVO SncHsErl run FFH-GeBIErE).

Abblldung l: Karte des FFH.Gebletor (blaue -$chraffur) rnlt dff Lage de$ Vorhabsnberalches (roter Krels).

Ge*ollechaft fiir Ökologlt und Landgehafsplanung mbH

$chlossbe4g 7" 01570 Welda, Tel.: 03660&714790, Fax: 7147$4, e-rnall: into@goel.de
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Für das FFH,Gehiet gdten gemäß der Grundsdlsb€rondnung Eum FFH-Gehiet fdgende Erhdtungssiele

{GVQ $AcH$eru rün FF!'f-Genrre }:

L Erhalürng der relch etrukürrlsrten Bergbacht{iler von Pretsnitz und Rauschenbach im t}bergangsb€-

reich voei danar-cdlinen an mont*nen LeFngräuü:&n, mll raon $t*udenflutpn, Eden, Eschen und

Weiden ges,äumt nafurnahen Flie$gewäseem und artenraiclmm Extensivgrünland, bEdensaurcn

Wäldefrr und offenen Falsfmnatlcmn mlt tal}miee großll$i:hig wrgeläSerten Biock$thutthalden an

den Talhängan.

2. Benmhrung oder Wiederherstdlung eines günstigpn Erhallungezuetandee der im Gebiet vorkcm-

menden rretüdichen Leb-en*räuma von gamalnsdraffichem lntersse gemäß Anlang I der FFH-FL-

elnschliedütlch dw für elnen glinatigan Erlralturgszu*hnd sharaktedsti$chqn Artenauastatlung sow{e

dar mPt ihnen räumficfr und funhtionat rrerknüpften, regionaltyplechsn Leb*neräume, die für die Erhal-

tung der ökohgischen Funktlonsfähigkeit der Lebeneräume dee Anhanges I der FFH-RL von Bedeu-

tung.$ftdr Fh im Gebiet nachgeutle$enen LebeneraumryS&n anm Stand 9010 öiiiiJ in der tolgnndtn

Tahlle eufueführt:

fErfiallunsqeustand A - B - sut C - durehacltnllttcfr adEr beachr8nhl

Die Artenreichen Sorstgra$ra$en (LRT €fl3CI*! dea Gehlebs befinden sicft innerhalb ihres sächsi:

schen Verbreitungsschwerpunkte* und elnd euf Grund ihrer lsfldesweiten gef.ährdung und Seltenr

heit goude lhrgr Funküon sle Leben*raum aahlreicfref bedrohter Arten, uvle Wald-l-äusekraut

{Fedfoufarüs s}4uafisa}, Echte Ärnika tÄrnrt€ rnorr{ane}, Geüadrtas und Ereitblättrige's Knabenl*aut

{FEstytorhieE mepufafe, 0, m*atrc} oder Geudhnllchaa Kreuzblümchen tFof{fatä vrdgtris} yon lta

hem Nahrmcfrrrtzrruert. Auf Grund lhrer großflächlgen, natuFnahen uld artenrelchen Ausp€gung slnd

dle Ufareft*udenfluren (LRT fi430) enthng der Bädre von landesrrneitry Bedeutung. Baeordere b+.

deutsam lst das Vorkornmen des Bunten Eisenhuts (Ac,onf,wm verlagatuml im Uferssum der

Pneßnltz bei Mittd- und Obensctrmiedeberg. Die großllächlg vorkonrmpnden Eerg.Mähwiesen {LRT
6520} er{angen als tebemraum zahlreicfrer gufthrdeüar Artan übarregionale Bedeutung. Sehr wert-

vefle Flächen heflndan ahh belnplalsrrßise an der Pießnitr euf Höhe dea Juden*telne mit Hoher

Schtü*aelbiume (fuinrula elafior) und einem der ucnigen reglonalan Vorkomrnen des in Sash€€n

Gesellsqh*ft für öftalogic und Lsnd*cheftsplanung mhH

$drlqqsb€rg ?, 07ü?0Welda, Tel.: S$86oe,7147s0, Fax: 714794, e-maih infu@goel.do
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hs1{ ,S432fiS FHa@ai$seer nllt Untannnsservegeüathn

O.B? {l,l€ 0,18 ha813ür Artsnmistle Bor$graaffi Esn

lre843 F€ucfltn Hoeheüaudsnflur*n 1 o81 g,l0

o,73 .15,80 haSS{ O Flaehland-Mäfxfüneen

i3,70 2,45 haS$80 Bsr*lllähu{i€sn $;38

u,l4 ha?140 übergängs- und Sclni/iflgraseflilHxlrs

1,@ Ift"AI8159 $i]ikämfisüftelden

0.75 ha

,sos ms

8AI0 Slllkäthls€n mlt Felsspallenvegetathn
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vom Alrssterben badroirlen Stattllchsn Knebankraute {ffcfrismaacufa} üder im Rauschenbachtal mlt

lndlrrlduennaldren Beeüänden wn Echter Arnika sowie t-nenig$l Exemplaren dar ln $ach*en vom

Aussterben bedmhten Orcfrideen Gruße l.ländelwura (Gynrnedanla conap*ee! und Grünliche Wald-

fuazinthe (PlafanJfmna clrlüren{üs}" Dle Block- und Schutthalden {LRT 8150} des Gebletee gnhören

zs dsn grfflten Vorkonrmen dieaee Labensreumtyps in Sachsen und reichnEn $ith durch eine viel-

fälüge Kryptogamanflora aue. Bemerksrerrcrt ist das Vorhonrmen der ln $achsen vom Auseterb€n

bedrahüEn Flectrte $fereoce*lon ülrnfftüosum odsr dee ln kelüauchten Senken vorkommenden in

$adrsen ge{ährdeten Torfrncos€s $prlagnwn guJnguefdulum. Oie boden$auFen Buehenuälder (LRT

S1{01 kommen insüe**rnt *ehr guß{lächlg vor und *ind als R€fugium {är bbensraumtlrylsdre Arlen

ln elnem *onet durch Flchtanhrete dominierten Waldgebiet uon nagknalar Bedeuhrng. Von üben+'

gionaler Bedeutung ist elne bessndere Auryrilgung der Waldmeieter-BuchenwäHer {LRT 9130}.

:Oae, AuftreJen vod Wdd-Gerde (Flaldetynüe etfirqpaeus) in der KiaUlscttt*tt bltet zu den

rneeoptribn und fflr Ketheiandorte tlplschen Wald-Gersten€uqheryäldern über, dle jadoc*r lm

Werterzgebirge nicht vorkommen.
g. Bernrahrung oder WierJerherstellung einee günstlgnn Erhaltuqgsrustärdes der im Gehiet vorkom-

menden tupulatlonen der Tlar- und Pllanaenart€n von gemeinschafft'nhem lntweeee gamäß An-

h*ng ll dar FFH-RL sourrie lhrar Habitate inr Sinne vefl Arükel I Buchet. f dar FFHfrL. Die lm Geblet

nacfrgewieaenen Arteil zum Sbnd S10 sind ln derfdgenden Tabelle *ufgelührt:

tErtuttwrgsensttrrd A - hervoragend; B - Suü C - durchschniütdr oder b*chränktf

Die FopulatiErren rron Bachneunäuge (tampafia planeri) und Groppe (Coftu-s goäro) eind vltal und

individuenreich und blldan ztreammon mtt ueitsren Vorkommen in benachharten FFll€ebleten und

ln der Raglon elnen eächeischen Verbre{turgrsclunerpunkt. Während d* Eaehneuneuge im Gebiet

rur die Reßnitz bedpddl, kommt die Gmppe"auch lm Rauschenbecfi und im Jöhstärdter SSTVSru:

, r*ässer vor. Durch db tiaertvollen Flachbsslän$ 6n€ich6n die,Flidlg€ivtisser dee FFH€ahFtee

[ibwrqionala Eedeutung.

4; Baaondars Bedeutung kommt der Erhaltung beeiehungswsbe der Förderurq dar Unaerschnittenheit

urd fünklionalen Zus€inmengehörigkeit der Lebensrzumtyp und Habhatflächen $es Gebietm, der

Vermeidufig vsn innercn und äußefen $ttire&{lüesan euf des Gebiet sowie der Gevuährleietung funk-

tionaler Kchärsna lnnerhatb dae GebhksyEt€ms NATURA ä000 su, $,omit entecheldsnden Aapelt-

ian der Kohärana{orderung dar FFI'I-RL entsBruohen wird"

See*llgehaft f**r ötdagte und L*ndeqhEftpplanu*g mbll
Sdrloe*berg 7,07570Welda,Tel.: o3fitrI3-7147$0, Fax I'14794. e.mail: inf@go*l.da
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3 Beschreibung des Vorhabane so-wle der relovanten Wirkfaktoren

üas Vorhaben sieht den Abriss des alten eingliedrigen Früekenbart#srks aus Stahlb€ton snd den Ersätz-

neubau am selben $tandort vor. D'e neue Brücke wird als Einfeldbauwerk mit einem Plattenhagwerk eowie

straßenpnrallelen Ftägelu#nden ln Orthatonhauweiea au*geblldet. Der ltreüzungswinkelarvischen Bach und

Tangante der $taatestraße beträgt 56,500 gon. Die Stütmeite dee Ersatzneubaues umfasst in $traßenacfrs-

richtung $,03 m. Bb Fshrbahnplatte wird als S0 em dicke $tahlbetonplatte ausgebildet" Die ltcfite \ffeite zur

Unterführung des Baches misst €,20 m (senkreehi är Widertägerachse) bei elner kleinsten lichten l'löhe von

2,40 m in der GewäEsenflitte. Die Kappen beslteen elne Brelto von 2,25 m ba,rr. 1,75 m zur Aufrnhrne dee

Gahweg* baw. lrlotgrahweges eowie der Geiänder, Die Geeamtbreite aryischen den Geländertnnenkanten be-

trägt 1S,50 rn. Des Brüekenbauwerk wird in affener Baugrube enichtet. Unterbauten und {tbarbaü urerden in

Ortbeton crstellt. Zur Herst*llurrg des überbaus eind im Bachbett gegründete Traggerüste, für die Funda-

m€nte, Widerlager und Fltlgelwände Sclralgerüste einEusetzen. Zur tlerstellung der Kappen r,t,erdefl eben-

falls Tragrgerüste arforderlich. Für die Bauphase ist die Wasserfiührung mittels Farqedamm odar elnee t^Es-

serdichten Verbaues (2.8. $pundwand) an der jeweiligen Widerlagerbaugrube vorbei zu führen. Als Ausfüh-

rungsart der Badrumleiturrg sind nur erosbnselühere Eauwelsen, ohne bauzeitlich perm€nenten frdetsff-
bzr#, S€dirnenteintrag lne Gewäes€r zulässig. Für die Saugruhen selhst ist von einer offensn, stilndigen

Wasserhaltung (Pumpensümpfe mit Dränagen o. ä.)xtrrAbführung von arfließendem Elaclu, Grund- und $t-

Ekerwasser auszugehen. Die bauzeitliche Wasserh*ltung den Baugruben ist sa auaz$führen, dass sich

Sctrwebetoffe vsr der Wlednreinleitung abeatzen können und ein Zement- oder Öleintrag in das Gewässer

verhindert wird. Das Bachhett sowie die vorhandene Uferbefeetigung des Baches im Bauwerksberelcft w€r-

den wiederfrergertellt und die beeinträchtiglen Fläohen rekultivlert barrr. ln den Urzustend vereetat. Die Elleal-

tig v*rfrandengn UGrmaucm iirerdsn tm Aufbruchberelch nahaau ba*tandegleich emeuert. Sie werden mit

elner Naturstelnuormauerung und Betonhinterfüllung als Süfwverge'Ädchtswände bie zur notwendQen Höhe

errlchtet. irn unmittelbEren Bereich des Brückenbauwerks sowie argrenzend ober- und unterstrom rnlt elner

Gesamtausbaulänge '.'on ca. 20,0 m erfolgt elne Sohlbefestigung mit Wass€rbeupflaster aus gekochenen

Naturstelnen, verlegt als Raupfla*ter ln Unlarbeton. Ber Fugenvergqs..q wird mit ermionsfestem Mörtet bia

5 crn unter Stelnobarkante ausgeführt. Zur Vermeidung von Auskolhungpri werden an den jeumlligerr Enden

des Ausbäuahachnittes Herdschwelten (50 / 100 eml aus Eeton angeordneL Al* Übargang zw,lschen dar

Pflasterung und der be$leherden Saehsohle warden In den,Anrcttlusebereichen auf jeureils ca. S m Länge

Steinsshüttungen endang der Ufarllnle aufgebracht. Ber Chamkter der natürlich rauen und unregelmäßigen

Flleßsohle wird beibehalton. Eine Verengung des Abllussprofils des Jöhstädter Schwaraaassers trift durch

den Früskenneubeu nieht ein. ln Erweitcrungsbereichan arfolgt elne Sohlge*taltung *nalog dem Beetand.

Um elne fischgeruohte ökologlecfia Sütiktur lm Eauwerksheraich zu echaffon, erhallen die Steinschüttungen

inn Berslch der Mlttelwaeserllnle zum Badr hln offene, horimntel durchströrnte Hahlräume. Die Austtihrung

dEr Wssserbsumaßnähmen wird entsprechend D-lN 19 657 sowie den 
"Rieh$lnlen 

für die natrlrliche Geetal*

tung der Fließgewässer in Sachsen' geplant. Dle Earrweise rnit der geplanten unra,gelmäßigen $ohlstruktur

fägt daar bel, Lebengräume für die unterscftiädllchston Tlere und Or$anismen wiederherzustellen banr. die

Burchgänglgkelt des Lebensraumee unter- und oberslrom aufreeht zu erhalten.

Dle Zufahrt zum Baustandort erfolgt unmlttelbar über die vorhardene Staatsstraße S 265 (Schtösselstreße).

Gasoflderte Bauetraßen oder Zuwegungen werden nicht notwendig. Zur Durchfiihrurrg der Br{lckenbaumeß:

nehme ist die S ?65 voll zu Bperren und eine großräumige Umleitung einzurichten. Oer Fußgä.irgerverkehr ist

während der Baupha$e üher eine unlersfom apischen Pegel und Brückenbauwerk eimuordnende Feheift-

hrtieke an der Saugruba vorbeieu filhrcn. Olo äauzelt aum Herstallen dee BrrSckenbau'*erkes einsehließlich

Hinterfüllung beträgt otwa I Monate (ERLAurERur'rGsEERrcHT zrltü Vonl'TAFEN!.

Gesellschaft für ö&elogie und LandechafteFt€nung rllhH
Schlossberg 7, S757oW€ida, Tel.:036$03-?14?90, Fax 714794,e-mail: lrrfo@goel.de
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Prognoea möglicher Beelnträchtlgungan dar Erhaltungsziele des $chutzge-
bietes durch das Vorhaben

Das FFH-Geblet umfaeet lm Vorhabenbsrelch des Fließgewäsger, die angremenden Uferflächen und dle

Berelcha öetlich des Jöhslä{tter $cfiwaranpssers. Gernäß der Grundechuta/erordnung zum FFH-Geblet (LP

Cneurrz 2011) ist die Staatsstraße S 265 nicht Beetandtell des FFH-Geblelae.

lm Untersuchungsberebh sind enFprechend der Bestandeerfastung anm Managemenplan des FFH-

Gebietes (Büno FüR Lff{DgcürAFTsöKoLosrE UHD l-/ANDscN-tAFTsPLANuttc 2011} Flächen zyveier Lebensraum-

typen des Anhangc I (Flleßga,träaaer mit Untenrvasservegetation, Feuchte HoeheFudenflurenr) und

Hebltatllächen elner fut des Anhangs ll (Groppe) der FFH-RL vorharden (sieh6 Karte lm Anhang). Dabal

sind die beidseitigen Ufer und die $ohle lm Bereich des Brlickenbaur,trerkee und beim nördlich gelegenen

Pegel ausgebaut bztv" befeetlgt {Abb. 2}. Belm Pegel lst zudem eine Sofrlsohwelle vorhanden" Außerhalb

dieeae strukturall baelnträchtlgten Abschnitts ist das Fließgewässer duroh v'eitgehend naturnahe Varhältnls-

re gekennzeiohnet.

Abblldung 1l An*lcht obs'r*fo,m (llnk* Foto, 31"07,2018| und u,nterglroff
Sohlbefedlgungen lm Barcüch der Brückanbauwcd(ce und dee

(rechta, 2f.06.201S1 mlt Ufur. und
Frgeh.

Das Vorhaben sieht den Ersqtzneubau des Brii,ckenbauwerkes am selben Standort vor. Das Jöhstädter

Schwaranuasser irt dabei als FFH-Lebeneraumtyp (LRT) Fließgewässer mit Unlerwasservegetation (LRT

3260) und als Habltat{iäche der Groppa Erhaltungsziel des FFH-Gebietes. Durch den vorhandenen Ufer-

und Sohlverbau gibt es im Bereich des Brüchenbauwerkes und des Pegels starke strukturelle Boeinträchti-

gungen. Fie Sohlschwelle im Eerehh des Pegels stellt belsplelswelse eln Wanderhindemis für die boden-

bevrohnende und nicht fr€i lm Wasser schwimmende Groppe dar. Die Ufer sind durch Wermauern und in

Beton gefasste Stelne ausgebaut. Dle Sohle ist rnit Natursteinen in Beton befestigt und welet lm Verglelch zu

dem oberetrom angr€ilzenden naturnahen Absehnitt eine geringte $trukturdiversität auf, Durch dae Vorhaben

wird die Sohle im Bereich des Brüekenbauwerkes auf elner Länge von cä. 20,0 m mit Wasserbaupflaster aus

gebrochenen Naturstein€n neu ausgebaut, Es handelt stch beidem Eingriffsbereich um einen bereits beein-

trächtlgten Flleßgewäseerabschnltt. Db Neugestaltung der Sohle onentiert sicfi mlt der geptanten unregel-

I Der Lebensraumtyp *Feuchte Hochstaudsnlluren* ist in der Anwendung iDA (interdlselpllnäre Dst€n und Ausvtedun-
gan) (https:l/www.umwelt.sach*n.delumvr,elUlnfosysleme/ida/pages/accesstlogin.*rtml, abgerufcn Atigust 21118) nlcht

€ßthällärr. Die LRT-Fläclrr lst nach Angaben des Landratsamtes Eegebingskreis {SG NalurEchutz/LandwirtEchafl) la-
doch ahtuell noch vorhanden (mdl. Milt. August 2018).
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rnäßigen Sohlelruklur an natumahen Bedingungpn. Ssmit sind die anlagebedlngten Vorhabenswirkungren

auf den Lehensrasmtyp FließEewässer mit Unterwäs*ervogetalion und dle Groppe ale nicht erheblich einzu-

schätEEn.

Die baubedirrgten Vorhabenswirkungen umfaesen die Flächeninanspruchnahme des Flussbstts im Bsrehh

des 8rückenbauwerkes für dia Eaugruben und d[e tsauausführung" Es handelt sich dabelum einan struktu-

rell vorhelaateten Eerelch. Aufgrund der Sohlhefestigung ist dieser Abschnllt nlcht ais Lalchhabitat der Grop-
pe geoignet. Die befestigte $ohle whd in Anlehnung an naturnahe Bedingungen wiedeferge$teltt. Während

der Bcuaeit werden $edirnent- und Erdetsffeintrfige in das Gewäseer dursh die erosionssich€re Eauweis€

der Fangedärnme balr, $pundwände minimiert. Die Wasserhaltung der Baugnuben wird so ausgeführt, dass

sich $chwabstoffa vor der Wiedereinleitung absetaen können urd eln Zement- oder Öleintrag in das Gewäs-

ser verhindertwird. Für die Baumaeehinen hat dabal eine Verwerdurrg von biologisch abbaubaren Kraft und

$chmierstoffen zu erfolgen. Mlt dar Varlagerung der Bauzeit außerhalb der Lalchzelt der Groppe (Laichzelt:

Märr bis Mal|, köhnen negatirre Beeinträchtigung€n des Groppenlebensrsume,irn Gewätserahsohniü un-

tarhalb des Brückenbauwerkes während diEsar besonders senslblen Fortpflanrungsphase unterbunden

werden.

Während der Sauaeit erfolgt elne Wasserf|hrung dee Fließgewäesers rnittels Fangedämmen odar Spund-

wänden. Hierdunch wird dle bblogbche Durchg,ängigkeit bauaeitlich beeinträchtlgt. Zu barückslchtigen iat je-

doch, dass die DurchgÄngigkeit im Fereich des 8rückenbauwerks und dss Fegels dursh dh vorhandene

Sohlbefestigung und eine Sohlschwelle bish€r bareits eingeschränkt let. Wie beschrieben, stellt diese Sshl-

schwelle insbesondere fiir die Grappe aktuell elne tsarriere für slrcmauf geriqhtele Wanderungen dar. Die

vorhabenhadlngtan Wlrkungren dsr baureitlichen Wasserführung durch Baugruben und $putdwände *ind

aufgrund der Vorbelaetungen deshalb nicht als erheblich einauschätaen. Während der Bauzeit wird eine

Fußgänger-Behelfsbrücke avieshen dem Brücksnbauwerk und dem Pegeihau$ efiichten. Aufgrund der

beidseitig rrorhendenen Uferbefeetigungen kommt ee hierdureh nicht zu B*ehhächligungen des Flleßga-

uriäegare.

Der FFH-Lebensraumtyp Feudrte Hochsteudenfluren (LRT 6430) ist im Untereuchungsbereidr am rechten

Ufer cberstrorn des Brückenbauwerkes als von Gehüzen ilberschlflrte Mädeeüß€taudenflur ausgeBrägt.

Die Fläehe rebht nhht bis ans Brtlckenbai.merk heran, da der Uferbereich dort mit Mausm befestigt lst.

Dr.Jrch dar Vorhaben wsrden anlegabedingt keine Flächen des Lehensraurntype beansprucht. Dle bauzeitli-

che Zur*egung Eum 8rückonbaurrverk erfolgt direkt über di€ S ?65. Arbaiten im Sohlberebh sind im AbscFrnitt

dar Fs{rchten Haehstaudenflur nicht not$/€ndig. Die temporäre Fufuänger-Eehelfsbrüche wird unbrstronn

angtmrdnet. Somit können Baelnträchtlgungan des Lebensraumtl$s durch das Vorhaben ausgeschlossen

werden.

Da es sich um einen Ersatzneubeu handelt, er$ehen sich insgesamt keine zusätztlchen betrbbsbedlrqlen

Vorhabenswirkungen. ln der Geeamtbetrachtung der vortendenen maßgebllchen Lebensraumtypen und Ar-

ten, der Vsrhelastungen ecwie der Bauausfrihrung und des Vorhabentlps eines Ersahneubaus vüerden kei-

ne als €rhaltungseiele des FFH*Gebietes maßgeblichen Lebensraumtypen urrd Arten beelnträdttigrt.

5 Einsclt der RslevanE anderer Fläne und P He

Ar"rf Anfrage bezüglioh Flänen qnd Projekten im FFH-Gebiet wurds durdr das Landratsamt Erzgebirgtkreis

(SG Naturschuty'Landwirtsohafr) folgende nhht absdrließende Liste von Vorhaben übersardt (elektmnlsche

Postmitteif ung des Landratsamts Erzgebirgskneis vom I 0.08.201 Sl:
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r lm Rehrnen der Hschl#asssrschädensbaseitiguflg ?013 wutden el*e Relhe an Maßnahmen ontläng

der Preßnitztalbahn {Wiederh€rst€ll$ng Bauwcrke ünd sicherungstechnische Anlagen} realisierl.

. WFederherstellung der Söschung der zentralen Kläranlage nach dem Hochwas$er e013 (Varhaben-

träger Stadt Jöhstadt)

r $ 265 * lnetandsebung Brücke BW S über den Tiefenbach und Ersateneubau Stütau,iände eur

Fre,{3nitz (Flanfe*t*te{lungsverfahren - LDS }

' Erridrtuns von 4 Windenergieanlagren und Rückbau von insgesamt I Altanlagpn in Jöhstadt {Vor-
habenträger BQRFA$ Erwrgie Gmbl'l)

r $tr.ecke 687$, Änderung der Eisenhahnüberftihrung über das Schwaraffeeser ln Jöhst*dt {Vorpla-
nung)

Da durch daa hier befachtete Vorhaben koine,Beelnträchtigungen von Erhaltungszielen erfolgen, sind ku-

rnutative Wirkungen mit den o,g. Projekten nicht zu erwarlen.

0 Feer't

Fär dss geplante Vorhaben ktinnen srhabliche Beeinbächligungen der ale Erheltun$szlele des Gebietes von
gemeinsehafilirher Eedzulung "FreßniE- und Rauschenhachtal" ma$geblichen Lebensraumtpen und Arten
untar Eenchfung der vorgesehenen Schutz- und Varrnaldungsmaßnahmen eusgeschloseen wefdan:

. Vgrrnrendung von biologisch abbauharsn Kraft* und Schmierstoffen

. Faesurq und Entsorgung von Abru*aeern und Betonresten

. Bnueeitraum außerhalb der Leichzait der Groppe {Laichzaiü Fehruar bis Mai}

lm Ergebni$ der Edrehlichkaitssin$chätzung ist für das Vorheben demnach heine Verträglichkeitspr,üfung
gemäß $ 34 Abs. I BNatSchG durchzuführen.

7 Llteratunf Quellen I rachtlicha Grundlagen

BAsTlAtl, O. & SvaEE" R-U. t20üS): Natunäume in $achsen - Eine Übersicht. - Mitteilungen des Landesver-. 
eins Sächsisch€r l'ieimatschuta, $ondarhefl2005: $24.

BMVBIIV - Sundesminlsterium für VerkEhr, Bau- und Wohnungcuesen (2004): Leitfaden :ur FFH-
Vertr$iglichkeiteprüfung lm Bundesfernetraßenb*u {Leitfeden FFll-VF} - Ausgabe 30S4. Bonn, t4 S.

und Anhang.

SNat$chG {Bundesnaturschutzgrasetz} - Geaetz tiber Natursühute snd Lardsdraftspfles vom 29. Jqli 20ü9

{EGBI. i S. ä54?}, zuleE geändert am 15. September 2017 {BGBI. I S. 3434}.

Buno rün Lnl'toscHmtsöroloerr UND LÄHDscUAFTSFLÄI'IuNG U. FscHen {2011}: Managementplan für das
FFH-G€bl€t Landmmeldanuffirn€r 265 / EU-Nr. 5344-302 ,Pmßnitz und Rauschenbecfrtel". - vorläu-
figrer Endberlchl Stand März 201 1,226 S. - elektronische Poeünltteilung des Landrabarntes Er4e-
bbgskrei* SG Nätuisshutzflandwirtsehaft vom 10.08.2$fi [Anmarkung: entspricfif naefi Anga$en
&s tandnafeamfes - Nafr#Ecäufz/tr ardw*frtscllaff im,4ugusf 2018 der besfäftrlan Fndfxssurqt, ${nüst

erne efeksohnefie übermfftlung des Ookurnenfs ?0f8 eeitens des [RÄ aufgrud fwfinisctrer Erh*

schränfrungen nicht mfulich warl

FFH-RL {Europälsche Flora-Fsuna-Habttst-Rtchtlinie} - Richtlinie S?f4g/EWG des Rates vom 21. Mai 1992
eur Edraltung tiar natürlldren Labensräume sowle der wildlebenden Tiere urd Fflanzen (AEl, L 2ü6
$. 7), zuletzt geändert durch db Richüinie 2013117/EG des Rates vom 13. Mai 2013 (ABl. L 158 S.

1s3-2281.
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GVO {GnurupscHUTä\ffiRoFpFtuNG} $*cprsal.r sun FFH-GeBIErE - Verordnurq der Landesdirektion Sachsen
Eur Bestimrnung von Gebieten uon gemeinschaftlicher Bedeutung vom m. November 3012.

$FlchsABl. ?01? Nr.51, S. 149€.

LrUG - SActistsc*e$ LANrE$AMT FüR UrduiELT IJND Geoloqe (2002): $tandar&Datenboge* für das Gebiet
von gemeinechafllicher Bedzutung,Preßnita- und Rausehenb€chtä|", Stand: Fortachreibung

05/2012. -
https://wvrar.umwelt.sacheen.dalumwulllnatur/natura3000/ffU$tandarddatenhoegenl2SS-$DB.pdf
(abgerufen August 201 8).

LFULG -SÄcnsrgclles LA$rDEsArvrrFüR UldtwäLT, LnttowntscHAFT uruo GEoLocrc {30't1}; Gebiet*grenzen der

sächsischen NATURA Z000-Gebiela: FFH- {Grundschutzvorordnungen $land 4f;e$11). -

htlps#www.umwelt.sashserr.delumweltfdownloadlFFH*GrundschutrV0.sip -{abgerufen August
2018).

&syuAux, A, Heurr, U., Rücrrues,a, C. & SctrRöosR, E. {199s): Dae europäische Schutzgpbietssystem NA-

TURA 2000 - $fN-Ftandbuch zur Umsetzung der Fauna-Flora-Habltat-Richllinie und der Vagel-
schulr-Rlchtlinie. * Sehdftenreihe für tandsshafispflege und Naturachuta 53: 1-SS0.

\fenofiot'luHG üER Lgt{pesptneKnQN sr{EMNrrz zrJR Eagrr'.rnauruo D6s GEüETES \l{3H GEilE|I'ds*tnrrucngn BE-

oEUTUNG,FR€ßNrrr- uND RAUscHENBAo{TAf" - $ächsABl"SDr. Jg. 2011 Bl.-Nr. 2 S. 2S4.
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